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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

5 Jahrgang

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil
Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

vperbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

89 Sitzung
S Berlin 4 Mai

1 Uhr Am Bundesrathstiſche Graf v Caprivi v Vötticher
v Marſchall v Kaltenborn Hollmann v Haag
v Hohenthal v d Planitz Schott v SchottenſteinDie zweite Berathung des E betr die

Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Hoeres
wird fortgeſetzt mit der geſtern abgebrochenen Berathung des S 1 und
der dazu geſtellten mer Althaus Graf Preyſing und v Huene
wozu heute noch ein neuer Antrag des Abg Wiſſer getreten iſt welcher
in den Antrag Huene die Beſtimmung über die Verfaſſungsänderung
bezüglich der zweijährigen Dienſtzeit einſchalten will und der außerdem
dem Antrage v Huene hinzufügen will Vom 1 Januar 1899 ab
wird der Geſammtetat des deutſchen Heeres wie alle übrigen Poſten
des Reichshaushaltsetats feſtgeſtellt

Abg Richter dfr Jch werde meine Bemerkungen auf den Antrag
v Huene beſchränken denn nachdem der Reichskanzler im Namen der
preußiſchen und der Reichsregierung die Annahme des Antrages v Huene
befürwortet hat kommt die Regierungsvorlage kaum in Frage Der
Antrag von Huene will die zweijährige Dienſtzeit nicht wie wir
dauernd ſondern nur für fünf Jahre feſtſtellen Man meint nach
fünf Jahren könne die zweijährige Dienſtzeit nicht mehr beſeitigt
werden warum ſetzt man ſie denn nicht gleich dauernd feſt und giebt
dadurch der rung die Handhabe nach fünf Jahren wieder etwas
Anderes zu verlangen Die Kadres bleiben aber nach dem Antrage
von Huene beſtehen auch nach dem Ablauf der fünf Jahre ſogar die
halben Bataillone die doch nur für die zweijährige Dienſtzeit berechnet
ſind bleiben beſtehen Der Dienſtpflichtige der ein Jahr vor Ablauf
des Quinquennats eintritt hat keine Sicherheit mehr daß er nach dem
zweiten Dienſtjahre entlaſſen wird Das fällt um ſo mehr ins Gewicht
als nach dem Antrage Huene die zweifährige Dienſtzeit erſt 1894 in
Kraft treten ſoll Der Antrag Huene will die äſenzſtärke für
5 Jahre feſtſetzen unſer Antrag nur für 1 Jahre Der Antrag
v Huene geht viel weiter als der aus Kommiſſion
bekannte Antrag v Bennigſen er bewilligt der ganzen
Regierungsvorlage und wenn man die Veränderung des
Präſenzbegriffes dazu in Rechnung zieht die Subſtituirung
der Durchſchnittsſtärke an Stelle der Maximalſtärke ſo umfaßt er eine
Bewilligung von der Vorlage Der Verzicht der Regierung auf die
Erſetzung manquirender Unteroffiziere durch Gemeine iſt nur ein
vorübergehender Man hat ſehr viel Weſens von den Verhandlungen
über dieſen Antrag gemacht Indeſſen wer die offiziöſe Preſſe auf
merkſam lieſt weiß daß ſchon vor Oſtern dieſe Gedanken vertreten
wurden Was Herr v Huene vertritt iſt nicht ſein eigener Gedanke
Herr v Huene iſt in der Wilhelmſtraße durch offene Thüren gegangen
Jch muß Verwahrung einlegen gegen die Art wie der Reichskanzler
die Kommiſſionsverhandlungen vorgeführt und kritiſirt hat Man könnte
den Eindruck gewinnen als ob die Kommiſſionsverhandlungen beſtanden
hätten in dem Austauſch allgemeiner Schlagworte über Militarismus
Milizſyſtem u ſ w Solche Worte mögen einzeln gefallen ſein ich
erinnere mich derſelben nicht Jedenfalls habe ich mich daran nicht
betheiligt Niemals ſind ſo eingehende Verhandlungen geweſen wie in
dieſem Jahre Der Referent hat einen ſo ausgezeichneten Bericht ge
liefert wie wir ihn ſonſt nicht in unſeren Reichstagsakten finden ein
ſolcher Bericht wäre nicht möglich geweſen wenn die Kommiſſions
verhandlungen nur deklamatoriſche Uebungen geweſen wären Der
Reichskanzler hat die Autorität der militäriſchen Sachverſtändigen in

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

58 Fortſetzung Nachdruck verboten
Breinert verbeugte ſich und erſchöpfte ſich in Ver
T nngen ſeiner Ergebenheit dann ließ er den Gönner

allein
Helldorf verbrachte eine ſchlafloſe Nacht Ruhelos durch

irrte er am Morgen die Zimmerreihe ſeines Hauſes Ob
gleich er ſehnſüchtig nach einem Spaziergange in friſcher
Luft verlangte wagte er es doch nicht das Haus zu ver
laſſen denn er wollte den Detektiv nicht verfehlen

Endlich warf er ſich völlig ermattet in die Polſter
eines Divan und verſank in tiefen Schlaf aus dieſem er
weckte ihn die Stimme des alten Kammerdieners der ihm
die Meldung machte daß Agent Breinert ihn in wichtigen
Geſchäften zu ſprechen wünſche

In der That hatte der geſchickte Detektiv ſchon heraus
gebracht daß Frida am geſtrigen Abend dem unten Harren
den einen Brief herabgeworfen habe und daß dies nicht zum
erſtenmale geſchehen ſei

Als der Agent den Maler verlaſſen überließ ſich dieſer
den Ausbrüchen ſeiner ungezügelten Leidenſchaft ohne

wang Er warf ſich auf den Divan und verwünſchte
einen Unſtern

Doch währte dieſe ſentimentale Regung nicht lange
Plötzlich richtete ſich Robert Helldorf auf ſeine edelge
ſchnittenen un nahmen den Ausdruck unbeugſamer Härte
an und er flüſterte

Jetzt gilt es um mein Glück zu kämpfen mit dieſem
bartloſen Knaben den ich ſchon zu lange geſchont

O über den alten Thoren der da wähute daß ihm
das Glück als himmliſche Belohnung in den Schooß fallen
ſolle weil er Reuethränen vergoß und fromme Vorſätze

einer Weiſe in den Vordergrund geſtellt wie er es ſelbſt früher nicht
be hat und vor ihm kein Kriegsminiſter Das iſt die Negation

es Parlamentarismus und der Volksvertretung überhaupt Sehr
wahr links Was hat denn neben ſolchen Autoritäten die Volks
vertretung noch für eine Bedeutung Sehr wahr links Dann müßte
ür die Entſcheidung über die Strafparagraphen nur der Richter über
as Seuchengeſetz nur der Arzt über die Kirchenfrage die Geiſtlichkeit

und über die Schule der Lehrer allein maßgebend ſein Das Parlament
hätte ſich überall der Autorität der Fachmänner zu beugen und höchſtens
ein Gutachten über die Steuern abzugeben welche zur Deckung der
Ausgaben dienen ſollen Oder ſollen dafür etwa Kollegien von Steuer
beamten eingeſetzt werden Ein öffentliches Gemeinweſen hat eine
große Reihe von Aufgaben mit begrenzten Mitteln zu erfüllen Deshalb
kommt es darauf an die verfügbaren Mittel zu vertheilen Dazu ſind
die Berufskreiſe an und für ſich nicht geeignet weil jeder Berufsmann
einer Einſeitigkeit unterworfen Sehr richtig links und dieſe Einſeitig
keit tritt am meiſten da hervor wo die Autorität im eigenen Berufe
am ſtärkſten entwickelt iſt Der Reichskanzler meint der Staat muß
erhalten werden durch das Militär Wer unſer deutſches Militär
weſen nicht kennt müßte nach der Rede des Reichskanzlers annehmen
daß es jetzt erſt gelte eine Armee zu ſchaffen Genau ſolche An
ſchauungen treten in den Kriegsbildern des Reichskanzlers hervor als
ob das Deutſchland jetzt zu vergleichen wäre mit dem kleinen Preußen
aus dem Anfang dieſes Jahrhunderts welches ſich der Uebermacht
Frankreichs nicht erwehren konnte oder als ob die jetzige Reichsarmee
zu vergleichen wäre mit der Reißausarmee des weiland heiligen römi
ſchen Reichs im 17 Jahrhundert Die Rede iſt wohl mehr für das
Land berechnet nicht für den Reichstag Seit 1872 ſind 12 Milliarden
für das Heer verwendet worden und die deutſche Armee iſt heute drei
Mal ſo ſtark wie 1870 Mit dem Material welches beſchafft iſt zur
Erleichterung der Operationen kann das Material von 1870 kaum
verglichen werden Die Marine iſt ſeitdem vervierfacht worden fähig
nicht blos die Küſten zu ſchützen ſondern auch zur Offenſive über
zugehen Damals ſtanden wir iſolirt heute können wir in einen Krieg
nach zwei Fronten nur gelangen indem wir die Stütze eines Drei
bundes für uns haben Wenn die Vorlage für die Zukunft unſere
Macht ſtärkt ſo müßten unſere Gegner jetzt ſofort ehe die Vorlage
durchgeführt iſt über uns herfallen aber die Gefahr iſt nicht vor
handen ſonſt hätte der Reichskanzler ſelbſt uns nicht als ſchwach hin

Das Ausland weiß das auch ſehr gut So ſprechen die
b in Ter immer wenn es gilt eine neue Vorlage durchz bringen

Die Vorlage hat ja ihre Bedeutung nicht bloß in der Erhöhung der
ar ſondern in der Jnauguration einer neuen Militärpolitik

it 1888 werden die Anforderungen ſür Militär und Marine ſehr
erheblich geſteigert Dieſe Anſchauung findet ihren Ausdruck in der
Offenſive von der der Reichskanzler geſtern geſprochen hat Für jede
Steigerung wird man immer anführen können je mehr Soldaten
deſto beſſer deſto erfolgreicher die Offenſive Mit dieſen Gründen kann
man noch zwei eben ſolche Vorlagen rechtfertigen Wir haben ja ſchon
gehört daß nicht bloß die 25 v H Tauglichen zur Ausführung dieſer
Vorlage vorhanden ſind ſondern noch weitere 50 v ſo daß die
Präſenzſtärke nicht um 80000 ſondern um 240 000 Mann erhöht werden
könnte Die Muſterungsbehörden haben zu gut gearbeitet nach der neuen
Jnſtruktion Dadurch wird der ganzen Beweisführung der Boden
entzogen Die Rede des Reichskanzlers verſchmähte den Rechenſtift
ſie enthielt nur allgemeine Wendungen und paßt auf jede Vorlage
mochte ſie eine Erhöhung von 30000 oder 70000 Mann verlangen
oder auch nur eine Bewilligung auf 7 Jahre Der Reichskanzler thut
ſo als wenn wir für Kulturaufgaben Geld in Hülle und Fülle hätten
aber Herr v Bennigſen hat ſchon in der Kommiſſion erklärt daß
Deutſchland beſchämend in dieſer Beziehung zurückſtehen müſſe Wie
ſchlecht iſt es mit dem gewerblichen Unterrichtsweſen in Preußen be
ſtellt Die Unterſtützung für die Fortbildungsſchulen mußte um
44 000 Mk gekürzt werden weil die Mittel dazu ſich nicht fanden im

preußiſchen Etat ein Mangel an Richtern beſteht weil man eine halbe
Million nicht hat Und da ſinnt uns der Reichskanzler an bei dieſer
Vorlage den Rechenſtift aus der Hand zu laſſen und nur nach den
großen Geſichtspunkten zu urtheilen Stehen alle dieſe Kulturaufgaben
nicht auch im Zuſammenhange mit der Wehrkraft des Landes Beruht
die Wehrkraft bloß auf der Zahl ausgehobener Rekruten und nicht
auf dem Produkt der geſammten materiellen und ideellen Kräfte des
Landes Herr v Huene deutet an daß der Patriotismus ſich nur
mit dem Stock in der Hand vertheidige Was nützt dem Patrioten
das Gewehr wenn er keine Kleider keine Schuhe und nichts zu eſſen
hat Unruhe rechts Das beweiſt daß das Bild des Herrn v Huene
ein falſches iſt als wenn dieſe Vorlage erſt den Stock in ein Gewehr
verwandelt Der Reichskanzler hat eine Einlage gemacht in Bezug auf
die freiſinnige Partei als wenn wir in Bezug auf die zweijährige
Dienſtzeit unſer Programm verleugnen Wir haben aus der Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit keinen Grund hergenommen die
Präſenzſtärke herabzumindern Wir wollen auch die Mehrkoſten der
zweijährigen Dienſtzeit dewilligen aber man verbindet damit Geſichtsbunte die wir niemals gehabt haben Wir wollen die zweijährige
Dienſtzeit zur Entlaſtung des Volkes nicht aus militäriſchen Geſichts
punkten Die Belaſtung des Volkes iſt nach dem Antrage v Huene
doppelt ſo ſtark als die Entlaſtung durch die zweijährige Dienſtzeit
Wir würden durch die Annahme dieſer bepackten zweijährigen
Dienſtzeit unſeren Standpunkt diskreditiren Wir ſind außer
dem bereit die Erſatzreſerve in ihrer bisherigen Einrichtung zu
erhalten Warum ſoll das mit einem Mal ſo werthlos ſein
wenn in Rußland und Frankreich die Leute in kurzer Zeit aus
gebildet werden Wenn man die Erſatzreſerve außer Rechnung läßt
bringt der Antrag v Huene eine Vermehrung der Rekrutenzahl von
36000 unſer Antrag eine ſolche von 25000 Mann Das iſt der ganze
Unterſchied und darauf ſoll die Zukunft und die Exiſtenz des Deutſchen
Reiches beruhen Die Kommiſſionsverhandlungen haben es ja er
geben daß die Vorlage gar nicht bezweckt die Kriegsſtärke zu ver
mehren es wird nur die Kriegsbereitſchaft im Frieden verſtärkt
Wenn Rußlands Armee mit 900000 Mann auch nicht bloß auf dem
Papier ſtehen ſollte was bedeutet das bei einem Lande das 9 Mal
ſo groß iſt als Deutſchland Frankreichs Friedensſtärke iſt auf
498000 Mann geſtiegen während unſere ſich auf 436 000 Mann er
hoben hat Tritt an die Stelle der Maximalziffer die Durchſchnitts
ziffer ſo kommen wir ſchon über die franzöſiſche Präſenz hinaus Der
General Verdy hat 1890 noch erklärt daß wir einen Kampf mit
Frankreich nicht zu ſcheuen brauchen Je e Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit ohne Erhöhung der Friedenspräſenz ſoll nach dem Reichs
kanzler der Uebergang zum Milizſyſtem ſein Die früheren Kriegs
miniſter ſahen in der zweijährigen Dienſtzeit ja in der Bewilligung auf
nur 3 Jahre ſtatt auf 7 Jahre ſchon das Milizſyſtem Was heißt
denn das Milizſyſtem Das iſt ebenſo ein Schlagwort wie Militaris
mus Die Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit kann erleichtert
werden wenn die Abkommandirungen außerhalb der Truppe aufhören
oder eingeſchränkt werden Für die Herabſetzung der Zahl der Oekonomie
handwerker bin ich zuerſt in der Kommiſſion eingetreten Alſo ſelbſt
ein ſo blinder Late wie ich kann einmal ein Korn finden das für einen
Generalſtabsoffizier ſchmackhaft iſt Warum will man nicht eine Ein
ſchränkung der Verwendung der Soldaten für nicht militäriſche Zwecke
verſuchen Der Reichskanzler hat ſich auf die hervorragenden volks
wirthſchaftlichen Gelehrten berufen Es ſcheint auch eine volkswirth
ſchaftliche Abtheilung in der offiziöſen Organiſation zu geben Daß in
Oeſterreich Jtalien und Rußland die Militärlaſten erheblich geringer
ſind als bei uns darüber ſchweigt man Man verweiſt immer auf
Frankreich und England Wir bringen ſchon mehrere Dutzende von
Millionen für die Armee mehr auf als Frankreich Für die Marine
wird allerdings in Frankreich mehr ausgegeben das iſt natürlich nach
der ganzen Konfiguration des Landes Sollen die Verhältniſſe Frankreichs
maßgebend ſein für Deutſchland wo doppelt ſo viel Kinder geboren

Wer gethan hat was ich that für den giebt es kein
Zurück nur noch ein Vorwärts auf der einmal be

tretenen Bahn
Selbſt wenn Frida ſobald ich frei biu einwilligt

mein Weib zu werden könnte ich mein Glück nicht ruhig
Whzren wenn jener Verhaßte noch unter den Lebenden
weilte

Nein nur der Tod ſcheidet auf ewig Er ſei dem Ver
derben geweiht

Vorher jedoch gebietet mir die Klugheit Frida von
dort zu entfernen um ſie beſſer überwachen zu können
dazu muß ſich ein Mittel finden laſſen

Und nur zu bald war dasſelbe gefunden
An den Park welcher die Villa Helldorf umſchloß

grenzte ein kleines aber elegant ausgeſtattetes Gartenhaus
das urſprünglich zu dem Beſitzthum gehört aber von dem
früheren Eigenthümer der dasſelbe nicht bedurfte verkauft
worden war

Dieſes war jetzt wieder zu haben Schon am nächſten
Tage erwarb es Helldorf um Frida deren Geburtstag nahe
war ein Geſchenk damit zu machen

Das junge Mädchen wies die überreiche Gabe Anfangs
entſchieden zurück denn in letzter Zeit waren zum Theil
auch durch Edi s eiferſüchtige Klagen Frida ganz eigen
thümliche Gedanken über die Art der Liebe gekommen die
der Onkel Robert für ſie hegte

Doch die Paſtorin legte ſich nun in s Mittel indem
ſie erklärte daß es viel paſſender wäre wenn ſie beide
zwei einzelne Damen ſich nuter den Schutz ihres Ver
wandten ſtellten dies könne jedoch nur geſchehen wenn ſie
ihm unmittelbar nahe ſeien Deshalb müſſe man ſobald als
möglich das neue Haus beziehen

Frida ſträubte ſich mit allen Kräften ſie erkannte jetzt
faßte Eitler Wahnl daß ſowohl der Onkel als auch Frau Madeleine in all

ihrem Thun beſtrebt ſeien ſie von dem Jugendfreunde zu
trennen

Doch was vermochte ſie dagegen zu beginnen Eine
Waiſe und arm ſtand ſie ſchutz und hilflos in der Welt
Der kühne Jugendmuth das Vertrauen auf die eigene Kraft
welche Frida ſchon im Kindesalter beſeelt und ihr Streben
nach Selbſtändigkeit erzeugt waren durch das Leben im
Schooße des Reichthums mindeſtens verringert worden wenn
auch nicht völlig geſchwunden

Dazu kam noch daß auch Frida ſich dem Zauber nicht
völlig entziehen konnte den Robert bisher auf alle Frauen
geübt die in den Kreis ſeines Lebens getreten waren

Achtung Vertrauen und innige Dankbarkeit hatte ſie
ſtets für den großmüthigen Beſitzer empfunden uun kam
noch die Bewunderung dazu für den bedeutenden Künſtler
auch imponirte ihr Helldorf s Geiſt und ſeine Lebenserfahrung
während die Energie ſeines Charakters ſie ſympathiſch be
rührte

Selbſtverſtändlich hatten alle dieſe Regungen nichts
gemein mit dem Gefühl der Liebe welche die Jungfrau zu
dem Manne ihrer Wahl hinzog und das ſie mit Schauern
der Seligkeit erfüllt hatte als ſie den Geliebten wiederge
ſehen

Edi in ſeiner Hoffnungsfreudigkeit auf eine gemein
ſame Zukunft war Frida mit zärtlicher Jnnigkeit genaht
und ſie dachte nicht daran ſein edles Vertrauen auf ihre
Standhaftigkeit zu täuſchen

Aber ſie ſah und ſprach ihn ſo ſelten und Helldorf war
ſtets um ſie Frau Madeleine verkündete ſein Lob mit be
redtem Munde wenn er abweſend war und kam er wieder
dann hatte er ſicher eine zarte Aufmerkſamkeit für ſie

Dabei hatte der Maler es klug vermieden ſich in Fridas
Augen durch Zurſchauſtellung ſeiner Leidenſchaft lächerlich zu
machen ſondern er gab ſich ſtets als ernſten brüderlichen
Freund deſſen ganzes Weſen von Liebe und Hingebung
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werden als in Frankreich Für die deutſche Armee wird mehr aus
gegeben als in England für Armee und zuſammen Jn England
herrſcht das Werbeſyſtem welches dem Lande nicht ſo viele perſönliche
Opfer auferlegt Aber auf ſolche Dinge nehmen die Offiziöſen in ihrer
Zahlenwuth keine Rückſicht Die Finanzen des Reichs ſtehen ſchlecht
und die Ausgaben wachſen ſind uns doch die Neuforderungen der
Marine für fünf neue Panzerſchiffe mit einem Koſtenbetrage von
100 Millionen Mark ſchon angemeldet worden Der Antrag Huene
verlangt 45 Millionen Mark Mehrausgaben ſofort wozu ſpäter noch
Ausgaben für Penſionen Kaſernen u ſ w treten Wo ſoll das Alles
hinaus Und angeſichts ſolcher Verhältniſſe hat der Reichskanzler die
Deckungsfrage ſo kavaliermäßig behandelt wie ſie kavaliermäßiger gar
nicht behandelt werden kann Und dabei haben die jetzt vorgelegten
Steuervorlagen gar keine Ausſicht auf Annahme Freilich der Reichs
kanzler meinte er nähme auch andere Steuern Ja das glaube ich
wohl wenn ſich der Reichstag dazu findet dann werden alle Monovole
welche früher aufgetaucht ſind ſofort wieder auftreten Das Finanz
programm des Herrn von Huene als pikünftigen Reichsſchatzſekretärs
war ſehr wenig zufriedenſtellend er ſprach von Luxusſteuern und
von Aenderung der Tabakſteudr womit er ſo leichthin eine
neue Beunruhigung in das Volk warf Herr v Huene ſprach von
einer Erhöhung der Matrikularbeiträge die durch eine Erhöhung der
Einkommenſteuer gedeckt werden könne Wie denkt denn der Kollege
Miauel darüber Große Heiterkeit Drei Jahre hintereinander ſind

n von je 50 Millionen in Preußen entſtanden das war ſeit
Menſchengedenken nicht der Fall Jn Preußen iſt die Einkommen
ſteuer um 40 Mill Mark erhöht worden aber trotz der vermehrten
Kunſtfertigkeit der Einſchätzungsbehörden iſt jetzt ſchon ein Rückſchlag
eingetreten Will Herr von Huene die Aufhebung der Grundſteuer
ſuspendiren zur Deckung der Militärausgaben Oder will er wenigſtens
den Betrag dafür verwenden der auf die Gutsbezirke entfällt Jch
wünſche daß die Deckungsfrage in dieſer Vorlage ſelbſt erledigt würde
daß man dies nicht beſonderen Steuervorlagen überließe Die Laſten
der Militärvorlage fallen hauptſächlich auf die ärmeren Klaſſen Es
würde nichts gerechtfertigter ſein als die Koſten dieſer Vorlage den
wohlhabenden Klaſſen aufzulegen welche nicht perſönlich von der
Militärpflicht betroffen werden Wenn alle Perſonen mit mehr als
10000 Mk Einkommen herangezogen würden ſo würde in
Preußen zur Deckung der Ausgaben eine Erhöhung der Einkommen
ſteuer um 60 v H h ſein Hätte man den Herren Kom
merzienräthen und Direktoren die ſich im n in Köln begeiſtert
haben für die Militärvorlage dieſe Steuererhöhung vorgehalten ihre
Begeiſterung würde ſich ſehr bedenklich abgekühlt haben er Reichs
kanzler dankte den Konſervativen für ihre Bekehrung zur Vorlage die
Konſervativen wollten die Erhöhung der Präſenz und die Beibehaltung
der dreijährigen Dienſtzeit Dieſe Bereitwilligkeit dem Volke Laſten
aufzuerlegen würde viel mehr Anerkennung wenn Sie die Laſten
dem Großgrundbeſitz auferlegen wollten ber Sie ſind ja nicht ein
mal bereit die Liebesgabe für die Brenner kürzen zu laſſen Lachen
rechts um ein Viertel Wo war da die Opferwilligkeit Opfern Sie
doch die 49 Millionen Liebesgabe wenn es ſich um die Ehre das
Daſein und die Zukunft Deutſchlands handelt Zuſtimmung links
Legen Sie doch dieſes Opfer auf den Altar des Vaterlandes
nieder dann werden wir vielleicht bereit ſein etwas weiter ent
gegen zu kommen Gerade jetzt wo das Volk mehr belaſtet werdenſolt wird von Jhnen rechts ein Bund zur Vertheuerung der Lebens

mittel geſtiftet Widerſpruch rechts Der Reichskanzler ſprach von
dem Verkehrsleben man werde nach Bowih gung der rig nicht
mehr nach dem politiſchen Wetterglaſe zu ſehen brauchen er im
Verkehrsleben ſteht den tröſtet nicht die ſchneidige Offenſive und die
ſchnelle Beendigung des Krieges den beunruhigt jede Störung ſchon
die Möglichkeit eines Krieges Man wird auch nach Annahme der
Vorlage das politiſche Wetter beobachten müſſen Vor den fortgeſetzten
Beunruhigungen in Friedenszeiten vor der fortgeſetzten Aufwerfung
neuer Steuerfragen c müßte das Erwerbsleben geſchützt werden
ſolche Beunruhigungen erſchüttern die Unternehmungsluſt und das Ver
trauen der Einzelnen Die Unzufriedenheit iſt nicht gegründet auf dem
Peſſimismus ſondern darauf daß die Jlluſionen welche man mit der
Begründung des Deutſchen Reiches verband zerſtört worden ſind daß
das Reich ſich immer mehr präſentirt in der Form der Ver
mehrung der Steuern und Soldaten Der Eindruck den die
Ablehnung der Dorle im Auslande machen würde geht uns
wohl nichts an ir ſollten mehr darauf ſehen welchen
Eindruck die Sache im Jnlande macht Der große Unbekannte iſt wieder
aufgetaucht Es iſt allerdings ſehr bequem ſich an der Macht Deutſchlanbs von außen zu erfreuen wenn man zu den Laſten derſelben nichts

beizutragen braucht Sehr wahr links Das Anſehen des deutſchen
Reichstages würde bei den Wählern nicht erhöht werden wenn der
Antrag v Huene zur Annahme gelangte Bei der erſten Leſung ſtand
Se v Stumm allein mit einem kleinen Häuflein ſeiner Parteigenoſſen

eitdem hat ſich nichts gebeſſert die finanzielle Lage hat ſich höchſtens
verſchlechtert Noch im Herbſt wurde der Antrag v Bennigſen für un
annehmbar erklärt von einer Mehrheit und jetzt ſoll der Antrag
v Huene annehmbar ſein Das wird man ſich im Volke nicht erklären
können aus der Sache da wird man andere Dinge dahinter vermuthen Herr v Huene ſelbſt erklärte daß er nie geglaubt hätte ſoweit
in ſeinen Bewilligungen zu kommen Er hat eben den ganzen Fanatismus
eines Neubekehrten bewieſen Er hat vor dem Konflikt gewarnt Was
heißt denn das Herr Freiherr v Huene Wenn der Reichstag von
ſeinem verfaſſungsmäßigen Recht Gebrauch macht ſo hat eine Maß
nahme zu unterbleiben die man beabſichtigt hat Wenn man da vom
Konflikt ſpricht ſo kann das nur bedeuten daß Macht vor Recht gehen
ſoll daß die Revolution von oben eingeführt wird Gott ſchütze die
Regierung vor ihren Freunden beſonders vor dem Freiherrn v Huene

Zuſtimmung und Heiterkeit der die Revolution von oben her be
fürwortet Ein Reichstag der ſich durch ſolche Drohungen einſchüchtern

erfüllt war deshalb blickte ſie auch zu ihm auf mit einer
Art verehrungsvoller Zärtlichkeit die viel von kindlicher Hin
gebung hatte

Selbſt als ſich Frida die Ueberzeugung aufdrängte daß
Robert Helldorf ſie liebe und in ihr die einſtige Gefährtin
ſeines Lebens erblicke eimpfand ſie darüber nur eine Art
von ſchmerzlicher Trauer daß es ihr verſagt ſei dem ver
ehrten Manne deſſen eheliches Unglück ſie aufrichtig beklagte
einen Erſatz für ſein verlorenes Lebensglück zu bieten

Doch hoffte ſie daß mit der Zeit ſich Helldorf über
ſeine getäuſchten Hoffnungen tröſten werde auch war er ja
noch nicht frei von den Feſſeln ſeiner unglücklichen Ehe
andererſeits konnten noch Jahre vergehen ehe Edi und ſie
ein Paar würden und inzwiſchen ließ ſich ſchon eine Art
finden um Helldorf allmählich darauf vorzubereiten

Was übrigens den Wohnungswechſel anbelangte ſo kam
Frida s energiſche Proteſtation jedenfalls zu ſpät denn als
ſie vom Beſuche bei einer Schauſpielerin des Burgtheaters
heimkehrte fand ſie die Paſtorin und Netti damit be
ſchäftigt in aller Haſt die ſtehende und liegende Habe ein
zupacken

Jn der That fand denn auch ſchon am nächſten Tage
die Ueberſiedelung in das neue Haus ſtatt

Dieſes erſchien Frida deren Freiheitsſinn ſich doch zu
weilen gewaltig zu regen begann in Wahrheit wie ein ſchön
geſchmückter Kerker

War ſie doch jetzt nicht mehr im Stande das Haus zu
verlaſſen ohne von der Villa Helldorf aus S zu werden
da ſie um auf die Straße gelangen zu können den Park
paſſiren mußte

Den anderen Ausgang des Garteuhauſes hatte Helldorf
zumauern an

Ebenſo konnte jede Perſon welche die Frauen zu be
ſuchen kam beobachtet werden ausgenommen der Beſucher
hätte den Schlüſſel zu der kleinen Gartenpforte gehabt

Fortſetzung folgt

läßt der auf ſein Recht verzichtet wäre nicht werth dieſes Recht jemals
beſeſſen zu haben Meine Freunde haben die Ueberzeugung daß ſie
niemals patriotiſcher gehandelt haben als gerade in dieſem Augenblick
Widerſpruch rechts r links m ſie den Antrag Huene

ablehnen und damit die militäriſchen Intereſſen zu vereinbaren ſuchen
eng ihagendigen Schonung der Intereſſen des Volkes Lebhafter

eifall links
Reichskanzler Graf v Caprivi Der Vorredner hat Ausführungen

gemacht die wir früher ſchon gehört haben Ich glaube nicht daß
durch kleine oratoriſche Triumphe r überzeugen iſt Der Vor
redner hat geſagt Gott ſchütze die Regierung vor ihren Freunden
namentlich vor Herrn von Huene Es gehört mehr Muth dazu daß
Herr v Huene gegenüber ſeinen politiſchen Freunden die geſtrige 9
gehalten hat als daß Herr Richter ſeine heutige Rede hielt Sehr
richtig rechts Herr Richter hat die Geſchicklichkeit das nicht zu
hören was er nicht hören will Er fragt was iſt Milizſyſtem er
ſpricht von der Erſatzreſerve welche der Kriegsminiſter v Verdy bei
behalten wollte Verdy wollte aber die dreijährige Dienſtzeit beibehalten
weil das Ausbildungsperſonal zu ſehr erſchöpft ſein würde als daß es
neben der regelmäßigen Ausbildung auch die Ausbildung der Erſatz
reſerve vornehmen könnte Der Vorredner urtheilt abfällig über dieOffenſive er tadelt meine Verweiſung auf die früheren indlichen

Ueberſchwemmungen Wenn der Feind Landestheile okkupirt verlieren
wir die Steuern Handel und Wandel ſtehen dort ſtill Bei der Krieg
führung im eigenen Lande können wir nicht anders verfahren als im
Feindesland Wenn wir auch in Frankreich ſehr human verfahren
ſind wir müſſen die Mannſchaften unterbringen und Nahrungsmittel
für ſie requiriren wir müſſen Kunſtbauten zerſtören und Werke ver
nichten die wiederherzuſtellen lange Jahre dauern würde Jch verzichte
auf die nähere Ausführung Ich will nur Jhnen ans Herz legen daß
der Krieg im eigenen Lande etwas Schweres iſt Das kann man nur
verhindern wenn man die Offenſive ergreift
hat eine glänzende Gabe zu reden und zu rechnen wenn
auch ab und zu ein Jrrthum unterläuft Sehr richtig rechts Lachen
links Seit 1888 ſoll ſich eine neue militäriſche Bewegung bemerkbar
gemacht haben Dazu müßten Graf Moltke und Fürſt Bismarck mit
gewirkt haben es müßte alſo doch kein Bruch mit der Tradition vor
liegen Jn einer Familie die ſo pietälvoll gegenüber ihren Vorfahren
verfahren dürfte ſolcher Bruch auch nicht ſo leicht vorkommen Auf
die Deckungsfrage bin ich nicht engegopaen weil ich mir ſagte daß der
Abg Richter mit ſeinem großen Einfluß das Scheitern der Vorlage
S iführen wird dann brauche ich mir den Kopf nicht zu zerbrechen

aß England mit der Armee billiger wirthſchaftet als wir wird Herr
Richter erſt noch z beweiſen haben Auf den Kopf kommen in Preußen
und Deutſchland 9,10 in Oeſterreich 14,27 in Italien 24 in Frankreich 44,4 und in England 29,6 Die ſchlechten Verhältniſſe der

re in Preußen ſind er r Uebrigens wird immer eine
renze kommen hinter welcher unerfüllte Wünſche liegen Der Finanz

miniſter wird niemals in die Lage kommen alle angemeldeten Wünſ
zu erfüllen Jch habe geſtern a daß wir uns vorbehalten müßten
wenn Neuwahlen doch einmal eintreten auch unſere früheren Forderungen
zurückzunehmen Ich kann heute erklären daß wir das nicht thun
würden Bei den Neuwahlen würde unſere Parole der
Antrag Huene ſein Große Unruhe links Lebhafter Beifall rechts

Abg Frhr von Stumm freikonſ Wir werden für den Antrag
Huene ſtimmen weil derſelbe in der That einen befriedigenden Aus
gleich ermöglicht und die Koſten dieſer Vorlage ermäßigt ohne doch
die Vertheidigungskraft des Vaterlandes zu ſchwächen Daß Deutſch
land ſich gegenüber ſeinen Nachbarn in militäriſcher Beziehung imHintertreffen befindet iſt nicht zu leugnen und wir müſſen deshalb

darauf bedacht ſein uns in eine Reihe mit jenen zu ſtellen Unſere
iſt allerdings nicht eben günſtig aber ſie iſt doch auch bei

Weitem nicht ſo ſchwarz wie ſie der Abg Richter geſchildert hat zur
Sicherung des Vaterlandes müſſen die erforderlichen Mittel beſchafft
werden und können zweifelsohne auch beſchafft werden Es iſt ſelbſt
redend daß man nur den Frieden dann ſichern kann wenn man die
Macht beſitzt im Kriege einen ſicheren Sieg zu erringen Die neue
Militärvorlage iſt vom Abg Richter ſehr abfällig kritiſirt worden ſie
hat doch aber zweifellos ihre großen Vorzüge und die heftigen Be
merkungen des Herrn Richter ſollen auch wohl nur den Zweck haben
dieſe Porzüge zu verdunkeln Vor Allem wird die neue Heeresorganiſation
uns eine Verjüngung der Armee ſichern die im Kriege von beſonderemWerthe werden kann Den rn Alles daran zu ſehen für die Ehre

Wigg berheit des Vaterlandes dieſen Muth habe auch ich Beifall
rechts

Abg Bebel Der Reichskanzler hat meine Rede aus der
Kommiſſion angeführt in welcher ich die Weltlage ebenſo dargelegt
hätte wie ein Regierungskommiſſar Wenn die Regierung zu den
ſelben Anſchauungen gelangt wie wir ſie ſeit 22 Jahren über die Welt
lage haben ſo kann uns das nur freuen Fürſt Bismarck war anderer
Anſicht Er hat ein wahres Wettkriechen vor Rußland veranſtaltet
Wir haben die Politik Deutſchlands nicht anders geſtalten können aber
wenn auswärtige Feinde Deutſchland angreifen und einen Theil ſeines
Gebietes zu erobern verſuchen ſollten ſo würden auch wir Sozial
demokraten das nicht dulden Denn nur wenn Deutſchland in ſeinem
vollem Umfange erhalten wird iſt es möglich ſeine Kulturaufgaben
zu erfüllen Wenn dem Volke neue Opfer auferlegt werden ſollen ſo
muß es ſo geſchehen daß ſie das Volk e wenig drücken das
Volk iſt aber hart an der Grenze der materiellen Leiſtungsfähigkeit an

men das bedarf kaum eines Beweiſes In breiten Volksmaſſen
ſt man nicht mehr gewillt erhöhte Laſten auf ſich zu nehmen Wenn

es auf die freie Entſchließung der Herren in dieſem Hauſe ankäme
ſo würde die Vorlage bewilligt werden Sehr richtig links aber die
Herren glauben die Annahme der Vorlage nicht mehr vertreten zu
können Wenn die Auflöſung erfolgte dann wiſſen wir ſehr gut daß
man den Verſuch machen wird das allgemeine Wahlrecht zu ſchmälern
Aber es iſt viel leichter dem Volk ein Recht vorzuenthalten als ein
zwei Jahrzehnte lang gebrauchtes Recht wieder zu entreißen Jn
Belgien war es der General Brialmont welcher ſich für das allgemeine
Wablrecht ausſprach weil er es für ein Korrelat zu der allgemeinen
Wehrpflicht betrachtete Die Belaſtung des deutſchen Volkes iſt eine
ſolche daß die Grenze der Leiſtungsfähigkeit erreicht iſt Der
Getreidekonſum im Deutſchen Reich iſt zurückgegangen von 218 Kilo
ramm auf 162 Kilogramm Das bedeutet ſchließlich auch
as Zurückgehen der körperlichen Leiſtungsfähigkeit Noch

mehr iſt die Fleiſchnahrung zurückgegangen Aber nicht bloß unter den
Arbeitern ſondern auch unter den Handwerkern den Kleinbauern iſt
eine große Mißſtimmung eingetreten deshalb ſtimmen auch die Herren
vom Centrum aus Süd Deutſchland gegen die Militärvorlage und
u den Antrag von Huene Die allgemeine Verſtimmung iſt nicht

urch die Schuld der Regierung entſtanden ſondern aus allgemeinen
ökonomiſchen Gründen Die Militärvorlage iſt der letzte Tropfen der
das Glas zum Ueberlaufen bringt Wären die wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe günſtiger ſo würde auch der Mittelſtand ſür die Vorlage ſein
wie die Herren aus den Kreiſen des Herrn v Stumm weil ſie weder
die Gutsſteuer noch die Blutsſteuer zu tragen haben Denn bei An
nahme der Vorlage würden nicht die wohlhabenden Leute die Koſten
tragen ſondern die Konſumartikel der großen Maſſe müßten dafür
bluten Jn Oeſterreich und Italien ſieht man die Verſtärkung der
deutſchen Armee nicht mit freundlichen Augen an weil man glaubt
daß Deutſchland von ſeinen Bundesgenoſſen ähnliche Anſtrengungen
verlangen wird während dieſe Länder im Jntereſſe ihrer wirthſchaft
lichen Leiſtungsfähigkeit nicht glauben weiter gehen zu können als
bisher Jn Frankreich iſt man auch an dem Punkte angekommen wo
man nicht ein und aus weiß Man iſt trotz aller neuer Steuern bei
einem Defizit angekommen Die Auszahlungen der Sparkaſſen ſind

rößer als die Einzahlungen und der Verkauf der Rente hat einen
ehr erheblichen Umfang angenommen Alle dieſe Symptome ſind für

Frankreich bedenklich und in Rußland ſind die wirthſchaftlichen Verhält
hiſſe auch ſehr viel ſchlechter geworden als früher Selbſt die einzigſten

Freunde der Ruſſen die Franzoſen wollen eine ruſſiſche Anleihe
nicht mehr übernehmen Der Reichskanzler hat auf die Autorität der
Militärs ſehr großen Werth gelegt aber wie oft haben die Anſichten
dieſer Autoritäten gewechſelt ſeit der Begründung des Norddeutſchen
Bundes Die Landwehr zweiten Aufgebots iſt abgeſchafft und wieder
eingeführt man hat die Erſatzreſerve geſchaffen welche mit der Miliz
auch eine verzweifelte Aehnlichkeit hat u ſ w Welche Laſten ſind für
das Militär getragen worden 12 Milliarden ſind ausgegeben und
namentlich in den letzten Jahren waren die einmaligen Ausgaben un
geheuer groß Jetzt ar man eine dauernde Mehrbelaſtung von
etwa 61 Millionen Mark jährlich Der Reichskanzler hat eine Stelle
aus den Artikeln des Vorwärtg über die Abrüſtung zitirt in welcher

Der Vorredner
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eine Aufreizung gegen die Unteroffiziere enthalten ſein ſoll Es war
darin aber nur geſagt daß die Unteroffiziere welche jetzt in den
Kaſernen ſich verhärten ſodaß es ſogar zu Mißhandlungen kommt
wenn ſie mit der friſchen fröhlichen Schuljugend als Exerzierlehrer in
Berührung kommen wieder zu warmherzigen Menſchen werden Wenn
unſere Unteroffiziere es mit einem Menſchenmaterial zu thun hätten
w beſſer ebildet wäre dann würden manche UebelFee n ucherraſchend waren die Mittheilungen des
Kriegsminiſters der Militärtauglichen 75 vom Hundertdes die Za

ößer iſt als früher bei wird der Uebereifer der Aushebungskommiſſion wohl mitgewirkt haben aber jedenfalls iſt es
richtig daß viele junge Leute die tauglich ſind vom Militärdienſt be
freit en Wir wollen daß die aniſation ſo eingerichtet wird
daß alle dieſe Leute herangezogen werden können dazu iſt eine kürzere
Dienſtzeit nothwendig um die Militärlaſten niedriger zu ſtellen Die
Einführung des Milizſyſtems würde die Koſten vielleicht auf die Hälfte
der jetzigen ermäßigen aber die Zahl der Streiter vermehren Die
Reformatoren der preußiſchen Armee wie Scharnhorſt Gneiſenan
ſtanden dem Gedanken der Miliz nicht ſo ſehr fern ſie wurden damals
als Jakobiner verdammt heute würde man ſie als Sozialdemokraten
bezeichnen Redner verweiſt auf die Schweiz welche durch die Einführungvet Milizſyſtems im Stande ſei prozentual eine verhältnißmäßig
größere Kriegsarmee aufzuſtellen als Deutſchland Aber alle dieſe Bei
ſpiele machen keinen Eindruck auf das Haus weil man dieſer militäriſchen
Organiſation abſolut feindlich gegenüberſteht Der moderne Militarismng
ſteht eben in entſchiedenem Widerſpruche mit der modernen Kultur
entwicklung Wenn wir jetzt nicht in der Lage ſind die Regierung zu
überzengen daß ſie einen anderen Weg einſchlagen muß ſo hoffen wir
daß die Arbeiterklaſſe bei den Wahlen der Regierung die Antwort nicht
ſchuldig bleibt

Darauf wird um 48 Uhr die weitere Berathung auf Freitag
12 Uhr vertagt

Politiſche Uleberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 4 Mai Hofnachrichten Heute Vormittag
88 Uhr ſtieg der Kaiſer am Neuen Palais zu Pferde und be
gab ſich mit ſeiner militäriſchen Begleitung nach dem Bornſtädter
Felde wo derſelbe eine Beſichtigung über die Bataillone des Erſten
Garde Regiments z F abhielt Nach dem der Beſichtigung
entſprach der Monarch einer Einladung des Offizierkorps des ge
nannten Regiments zur Frühſtückstafel nach dem Regimentshauſe

Das Freundſchaftsband zwiſchen unſerm
Kaiſerhanuſe und dem Hauſe Savoyen ſoll wie aus
Paris verlautet durch eine geplante Verbindung zwiſchen zwei
Mitgliedern beider Dynagſtien noch feſter geknüpft werden Dem

Pariſer S zufolge nämlich würde der Kaiſer alsbald nachſeiner Rüc ehr aus Italien die Verlobung ſeiner Schwägerin

der Prinzeſſin Feodora von Schleswig Holſtein
Sonderburg Auguſtenburg mit dem Prinzen von
Neapel offiziell bekannt geben Zu dieſem Gerüchte von dem
wir nur unter allem Vorbehalt Notiz nehmen ſei noch betreffs
des Alters der in Rede ſtehenden fürſtlichen Perſonen bemerkt daß
der italieniſche Thronfolger am 11 November 1869 die Schweſter
unſerer Kaiſerin am 3 Juli 1874 geboren iſt

Der Reichsanzeiger ſagt am Schluſſe ſeines Be
richtes über die Reiſe des Kaiſerpaares Der Eindruck
den die Majeſtäten von ihrem Aufenthalte in der Schweiz und
Luzern gewonnen haben dürfte ſich vollkommen dem Eindruck
der ſchönen Tage auſchließen welche die Majeſtäten in Jtalien ver
lebt haben mit freudiger Genugthuung werden Allerhöchſtdieſelben
in die Heimath zurückkehren nachdem ſie geſehen welche Gefühle
der Achtung und Freundſchaft Jtalien und die Schweiz für Deutſch
land empfinden

Beim Reichskanzler findet heute Abend ein Diner
ſtatt zu welchem die Miniſter Staatsſekretäre und einzelne Par
lamentarier geladen ſind Mehrfach wird geſchrieben daß auch der
Kaiſer erſcheinen werde

Die politiſche Situation iſt andanernd im höch
ſten Grade kritiſch Wie die Dinge nach den Ergebniſſen der
heutigen Reichstagsſitzung ſtehen rechnet auf die Annahme des
Huene ſchen Vermtttelungsvorſchlages Niemand mehr Es iſt
ſehr zweifelhaft ob es zu einer dritten Leſung der Militärvorlage
kommt Jedenfalls ſteht der Sturm der Wahlen nahe bevor
Caprivi hatte geſtern noch in ſpäter Abendſtunde nach der Rück
kehr des Kaiſers von der Reiſe eine längere Unterredung mit
dem Monarchen Der Kaiſer ſoll den Vortrag des Reichs
kanzlers über den Stand der Militärvorlage welcher in
dem Rath gipfelte zur Auflöſung des Reichstages zu
ſchreiten mit Wohlwollen aufgenommen jedoch Bedenken
dagegen geltend gemacht haben Schließlich hätten die Gründe des
Reichskanzlers den Sieg davongetragen Der Kaiſer habe ſeine
Genehmigung zur UAnflöſung ertheilt und Caprivi beſitze
bereits die unterſchriebene Ordre Der Bundesrath ſoll bereits den
Antrag Prenßeus erhalten und ihm zugeſtimmt haben Für die
Neuwahlen iſt Alles vorbereitet ſie werden mit großer Be
ſchleunigung augeſetzt werden und mau erwartet daß der neue
Reichstag dem alten ſpäteſtens Anfangs Juli folgen werde Dem
neuen Reichstag ſoll dann vergl die Erklärung des Reichskanzlers
im ReichstagsBericht Red lediglich die Militärvorlage in der
Form des Antrages Huene vorgelegt werden

Auch die ſüddeutſche Centrumspreſſe wendet
ſich mit großer Schärfe gegen die kompromiß freundliche
Thätigkeit des Freiherrn v Huene So bringt ein bekauntes
Ceuntrumsorgan das Negensburger Morgenblatt einen
Huene Militärvorlage und Centrum überſchriebenen Artikel

Das Blatt meint durch Huene s Kompromißverſuch ſei das Cen
trum fertig Auf ſeinen Grabſtein gehörten die Worte Vom
Feinde nie beſiegt aber von Herrn von Huene
gemordet

Als den präſumtiven Nachfolger des verſtorbenen
Staatsſekretärs im Reichsjuſtizamt Hanauer hat ein Berliner
Blatt den Direktor in dieſem Amte Gutbrod bezeichnet Die
M P Korr iſt dieſer Nachricht gegenüber in der Lage mitzu

theilen daß die Entſcheidung ſicher anders fallen werde

Karl Peters will Reichstagsabgeordneter
werden Jn der letzten Sitzung des Leipziger Vereins für
Handelsgeographie und Kolonialpolitik wurde nämlich die Mit
theilung gemacht daß der aus Afrika zurückkehrende Reiſende Karl
Peters die Abſicht habe ſich um ein Reichstagsmandat zu bewerben

Die Vorarbeiten für die preußiſche Medizinalreform ſind an den zuſtändigen Stellen bereits ſo weit gefordert

daß vorausſichtlich noch während der laufenden Landtagstagung
beſtimmte Erklärungen vom Miniſtertiſche gegeben werden können
Unter Anderem handelt es ſich dabei namentlich um eine Auf
beſſerung der Stellung der Kreisphyſiker

Der Deutſch ſoziale Verein Berlin erläßt
eine Aufforderung zu einer Volksverſammlung für morgen
Abend worin 8 Führer des Vereins vom Gründerſchwindel
und der Rolle des Herrn Miquel deim Jnvalidenfonds
gewichtigere Beweiſe wie es im Aufruf heißt durch Original
ſchriftſtücke beibringen wollen als Ahlwardt es vermochte

Parenrert Wahlkreis Friedeberg Arnswalde 4 Mai
Die hieſigen Antiſemiten beſchloſſen den Abgeordneten
re zur Niederlegung ſeines Mandats aufzu
ordern

Dortmund 4 Mai Der Dortmunder Zeitung zufolge
ſind in ſämmtlichen Wahlbezirken gezählt worden für Moeller
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Rr 106 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Mati
Galſonaiſiberat 14717 für Cichoff Freſfinmo 1790 für Lemfino
Centrum 12030 für Toelcke Sozialdemokrat 15374 für Kohn
Oemokrat 204 und für Dr König Antiſemit 133 Stimmen

Es hat ſomit eine Stichwahl zwiſchen Moeller und Toelcke ſtatt
zufinden Sollte der Reichstag inzwiſchen aufgelöſt werden ſo
erfolgt die Stichwahl natürlich nicht

Darmſtadt 4 Mai Entgegen der erſten Kammer ver
harrte die zweite Kammer mit allen gegen 7 Stimmen bei
W früheren Beſchluſſe die fakultative Feuerbeſtattung ein
zuführen

München 4 Mai Jn Folge der andauernden Weigerundes Königs Otto Nahrung zu ſich zu nehmen iſt ein vie
licher Kräfteverfall eingetreten welcher eine Kataſtrophe in nahe
Ausſicht ſtellt

Stuttgart 4 Mai Die Königin und die Königin
Regentin der Niederlande trafen geſtern zur Theilnahme an
der am Sonntag ſtattſindenden Konfirmation der Prinzeſſin
Pauline in Ludwigsburg ein

OeſterreichUngarn
Wien 4 Mai Zu den Verhandlungen im deutſchen

Reichstag ſchreibt das Fremdenblatt Wie immer ſich
diesmal die parlamentariſchen Verhältniſſe geſtalten an der end
lichen Realiſirung der Militärvorlage zweifeln wir
nicht Durch das energiſche Streben leitender Perſonen und die
im rechten Angenblick immer ſiegreiche patriotiſche Kraft ſeines
Volkes hat Preußen ſeine Erfolge errungen So wird es auch
künftig ſein Das ueue Deutſchland wird gufzubringen wiſſenwas nöthig iſt für ſeine Sicherheit Ehre Zukunft fur die Er
haltung des europäiſchen FriedensHeſt 4 Mai Kaiſer Franz Joſef nahm hente früh
eine Revne über die hieſige Garniſon ab und ſprach ſeine Be
friedigung über die Haltung und das gute Ausſehen der
Truppen aus

Schweiz
Bern 4 Mai Jm Winterthurer Landboten bemerkt

Ziegler der frühere Regiernngspräſident des Kantons Zürich
beim Charakter Kaiſer Wilhelms könne die Schweiz voll
kommen ſicher ſein daß er es nicht machen werde wie Napoleon III
der ſich bei ſeiner Reiſe durch die Schweiz feiern ließ und nachher
im Neuenburger Handel Preußen einlud das Demokraten
neſt die Schweiz nur friſch auszunehmen Weiter ſagt
er die in Schweizer militäriſchen und bürgerlichen Kreiſen gehegte
Befürchtung Deutſchland möchte im nächſten Kriege gegen
die Schweiz ſich mit Jtalien vereinigen müſſe jetzt ein Ende
nehmen Solche Pläne könnten Angeſichts der Kundgebung eines
Mannes wie Kaiſer Wilhelm II nicht exiſtiren

Jtalien
Rom 4 Mai Der konſervative Mailänder Corriere

der der Kaiſerreiſe anfänglich ſtkeptiſch gegenüberſtand ſchreibt
heute Der Kaiſer habe diesmal noch mehr als im Jahre
1888 die Sympathien der Jtaliener erobert Seine
Höflichkeit die Silberhochzeit des italieniſchen Königspaares mit
zufeiern und ſein Jtalien gegenüber an den Tag gelegtes Wohl
wollen entſprachen den Gefühlen des italieniſchen Volkes und
ſchmeichelten deſſen nationaler Eigenliebe

Groſzbritannien
London 4 Mai Die Verlobung des Herzogs von

York mit der Prinzeſſin Viktoria Marie May von Teck
wovon heute amtlich Mittheilung gemacht ward hat in allen
Bevölkernngsſchichten die lebhafteſte e hervorgerufen
Die Times ſieht in dem Analogon wo der Zar die hinterlaſſene
Braut ſeines Bruders heirathete und ſehr glücklich wurde eine
Bürgſchaft für das Eheglück des künftigen Thronfolgers Der
ganz links ſtehende Daily Chronicle drückt ebenfalls in ſym
pathiſchen Worten ſeine Freude über die Verlobung des sailor
prince aus der nach aller menſchlichen Berechnung berufen ſei
die Geſchicke eines mächtigen Reichs zu lenken Auch der Daily
Telegraph beglückwünſcht England zu der überaus glücklichen
Wahl des Herzogs

Georg Herzog von York iſt als zweiter Sohn des Prinzen von
Wales am 3 Juni 1865 geboren er n nach dem Tode ſeines
älteren Bruders Albert Herzogs von Clarence und Arondale als
Thronfolger nach ſeinem Vater Seine Braut Viktoria Mary oder
wie ſie gewöhnlich genannt wird May von Teck welche bereits mit
dem am 14 Januar 1892 verſtorbenen älteſten Sohne des Prinzen
von Wales verlobt war iſt am 26 Mai 1867 geboren als einzige
Tochter des Herzogs r von Teck und der Prinzeſſin Marie
Adelaide einer Schweſter des Herzogs von Cambridge und einer
Couſine der Königin Viktoria

RNußland
Petersburg 4 Mai Nach neueren Beſtimmungen wird

die kaiſerliche Familie in der Krim einen längeren Aufent
halt nehmen als urſprünglich in Ausſicht genommen war Zur
Feier des zehnjährigen Krönungsjubiläums am 27 Mai
wird die kaiſerliche Familie in Moskan eintreffen

Moskau 4 Mai Nachrichten aus der Krim zufolge ſoll
die kaiſerliche Hofequipage mit dem darin ſitzenden Zaren
der Zarin und der Großfürſtin Renia auf einer Brücke um
gefallen ſein Der Unfall ebenſo wie eine Emente unter einigen
Koſakenſtämmen werde geheim gehalten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahbe geſtattet

Halle 5 Mai
Rangverleihung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt nach

ſtehenden Perſonen hierſelbſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe
verliehen worden den Profeſſoren Alexander Weiske und Dr Rudolf
Menge an der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen
Julius Opel Dr Adolf Brieger Bernhard Bräuning Friedrich
Meyer am Stadtgymnaſium Direktor Dr Albrecht Thaer an der
Realſchule Dr Alwin Sommer am Realgymnaſium

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
8 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die
öffentliche Sitzung 1 Ausbau Bedingungen für den zwiſchen
Delitzſcherſtraße und Freiimfelderſtraße projektirten Straßenzug 2 Aus
tauſch und Verkauf von Straßenland 8 Aufhebung eines Pachtver
trages und Anſtellung einer Klage 4 Anträge wegen der Feuerwehr
5 Ausbau des Treppenhauſes und des Sitzungsſaales im Rathskeller
6 Entfernung der Sand und Kiesſchichten vom Straßenpflaſter
7 Fluchtlinien Feſtſetzung für ältere Straßen 8 Feſtſtellung des Ein
kaufsgeldes für eine Hoſpitalſtelle b für die geſchloſſene Sitzung
9 Wahl des Erſten Bürgermeiſters 10 Anträge wegen der Eiſen
bahnbrücke im Zuge der Berlinerſtraße 11 Niederſchlagung einer
Forderung 12 Anſtellung von vier PolizeiSergeanten

Der Handelskammer zu Halle a S wird von dem All
emeinen Deutſchen Verbande zu Antwerpen mitgetheiltßaß daſelbſt unter dem Protektorate des Königs der Belgier im Jahre 1894

eine Weltausſtellung ſtattfinden ſoll Jndem zur Theilnahme an
derſelben eingeladen wird weiſen die in Antwerpen ngen Deutſchen
darauf hin daß durch den neuerdings zwiſchen Deutſchland und Belgien

mme 2

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstr 23 part u l Etage

abgeſchloſſenen Handelsvertrag die freundnachbarlichen geſchäftlichen Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern neu befeſtigt und erweitert ſeien
Aus dieſem Grunde wie auch bezüglich der Stärkung und Erhaltung
des Deutſchthums im Auslande muß eine Bethe ligung deutſcher
Jnduſtrie Handel und Gewerbetreibender an der Ausſtellung
wünſchenswerth erſcheinen Der Aufruf für die Antwerpener Welt
ausſtellung ſowie ſonſtige bezügliche Schriftſtücke können in den Geſchäfts
räumen der Handelskammer eingeſehen werden

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat April
wurden im ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachtet 198 Ochſen oder Bullen
849 Kühe oder Färſen 1181 Kälber 1047 Schafe 1858 Schweine und
58 Pferde zuſammen 4691 Schlachtthiere Dafür gingen an Schlachtgebühren ein 9785,75 Mk Für die Unterſuchung et dem Schlacht

hofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2847,20 Mk an Ge
bühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof
228,55 Mk für den Viehhof 78,05 Mk an Futtergebühren für den
Schlachthof 196,72 Mk für den Viehhof 311,60 Mk Eintrittsgebühren
wurden 885,50 Mk eingenommen Für die Unterſuchung des von
auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 619,15 Mk an Schangebühren
erhoben Marktkarten wurden verkauft für 92 Rinder 106 Kälber
480 Schaafe 544 Schweine zuſammen 1222 Thiere wofür 732,40 Mk
eingingen An ſonſtigen Einnahmen Miethe verkaufte Borſten thier
ärztliche Zeugniſſe 2c ſind 32834,22 Mk zu verzeichnen Von den
geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung
vernichtet 1 Ochſe 1 Bulle 12 Kühe 6 Schweine und 1 Kalb Das
Fett dieſer Thiere konnte durchweg zu techniſchen Zwecken verwendet
werden Auf die Freibank wurden verwieſen und daſelbſt unter An
gabe des Grundes der Beanſtandung verkauft 2 Ochſen 9 Kühe11 Schweine 3 Kälber und 4 Schaafe An einzelnen Organen mußten

wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 66 Lungen 57 Lebern
1 Euter 2 Nieren 1 Magen 1 Darm und 13 Kg Fleiſch von Rindern
51 Lungen 38 Lebern 6 Milzen 4 Herzen 1 Darm von
Schweinen 26 Lungen 65 Lebern von Schaafen 1 Lunge
und 1 Leber vom Kalbe Von dem von auswärts zur
Beſchau eingeführten Fleiſche wurden als genußuntauglich vernichtet
das Fleiſch einer Kuh und das eines Zickleins ferner 8 Lungen
2 Lebern und 1 8 vom Rinde Das Fleiſch eines Kalbes wurde
zum Verkaufe in Halle nicht zugelaſſen Der Sanitätsanſtalt wurden
zur Schlachtung oder Einſtellung überwieſen 1 Ochſe 5 Kühe 4 Kälber
und 69 Schafe Zurückgewieſen und nicht für ſchlachtbar erklärt wurden

Kälber Ein Schwein krepirte gleich nach ſeiner Ankunft im
Schlachthofe

J Eine neue Kollekte der Preußiſchen Lotterie wird mit
Beginn der 189 KlaſſenLotterie bei welcher bekanntlich wiederum eine
erhebliche Vermehrung der Looſe und zugleich eine Abänderung des
Gewinnplanes ſtattfinden wird in unſerer Stadt zu den bisher hier
beſtehenden 3 Kollekten von Lehmann Fränkel Pötſch ſowie Herr
mann hinzutreten Dieſelbe iſt von der Königl General Lotterie
Direktion Herrn Major a D von Schimmelpfennig gen von
der Oye neue Promenade Nr 15 übertragen

Wintergarten Wie im vorigen Symphonie Concert des
Stadt und Theater Orcheſters ſo wirkte auch in dem
Srigen der Hofmuſikus aus Meiningen Herr Hans Schmidt als

oliſt auf der Violine mit Er hatte diesmal eine Ballade und
Polonaiſe von Vieuxtemps gewählt welch letztere ihm vortreffliche
Gelegenheit gab ſeine gewandte Technik zu entfalten Auch den
Spaniſchen Tanz von Saraſate trug Herr H Schmidt mit Eleganz

und Bravour vor daß derſelbe da capo geſpielt werden mußte Als
Symphonie hatte diesmal Herr Friedemann die zweite Beethovenſche
in dur genommen die noch zum großen Theile im Stile Haydn s und
Mozart s ſteht Unter den übrigen Nummern des Programms haben wir
mit Freuden die Wiederholung von Walther s Preislied a d Meiſter
ſingern Wagner s begrützt das gleich der Erſtaufführung am Beethoven
Liszt Wagnerabend wunderbar ſchön geſpielt wurde Mit großer Sauberkeit
wurden auch die Ouvertüre Meeresſtille und glückliche Fahrt von
Mendelsſohn und der Entree Akt aus Roſamunde von F Schubert
vorgetragen Die an Mendelsſohn anklingende Friedensfeier Ouvertüre
von Reinecke die in dem letzten Theile eine intereſſante Verknüpfung
der beiden Melodieen Seht er kommt mit Preis gekrönt und Nun
danket alle Gott darbot bildete den Schluß des recht geſchmackvoll
zuſammengeſtellten Programms Die dankbar aufgenommene Zugabe
war der letzte Walzer von J Strauß Seid umſchlungen Millionen
der in der That ein Straußwalzer von reinſtem Waſſer iſt Wie
ſtets ging das zahlreich erſchienene Publikum vollauf befriedigt aus
dem gaſtlich eingerichteten Saale des Wintergartens

Lebensmüde Geſtern Abend gegen 98 Uhr machte die ver
ehelichte Anna S geb Poeckert Merſeburgerſtraße wohnhaft den
Verſuch ſich durch Erhängen das Leben zu nehmen Dieſelbe wurde
jedoch von ihrem 13 Jahre alten Sohne daran verhindert Ueber die
Motive zu der unſeligen That iſt uns nichts bekannt geworden

b Zuckerdiebſtahl Von dem Lagerboden einer hieſigen größeren
Speditionsfirma ſind größere Quantitäten an Rohzucker ſogar
ſackweiſe geſtohlen worden Der Zucker wurde durch zwei Arbeiter
ſieſigen Gewerbetreibenden unter Vorſpiegelung von allerhand That
achen zu billigem Preiſe angeboten Die Verkäufer ſollen auch Ab

nehmer gefunden haben Den Dieben iſt man auf der Spurb erſunden Ein bekannter Ehrenämter bekleidender
Bauerngutsbeſitzer in Paſſendorf hat unter der Vorgabe
eine kleine Reiſe zu Verwandten anzutreten ſich von Hauſe entfernt
Derſelbe iſt bei letzteren jedoch nicht eingetroffen und iſt über ſeinen
Verbleib nichts Weiteres bekannt geworden Man vermuthet daß ſich
derſelbe ein Leid angethan habe

Aus dem Vereinsleben
Der Verein der Aerzte für den Regierungsbezirk Merſe

burg und Anhalt hat geſtern im Operationsſaale der chirurgiſchen
Klinik unter Vorſitz des Sanitätsraths Hüllmann ſeine Frühjahrs
verſammlung abgehalten Der Verein zählt jetzt 173 Mitglieder Die
Einnahme betrug 1876 Mk die Ausgabe 910 Mk Der Reſervefonds
beläuft ſich auf 3713 Mk Prof Dr v Bramann hielt einen Vor
trag über die Behandlung der durch Geſchoſſe aus kleinkalibrigen Ge
wehren hervorgerufenen Schußverletzungen wobei er von den 57 Fällen
die ihm in ſeiner Praxis bisher vorgekommen ſind verſchiedene unter
Vorführung von vier Kranken beſprach

b Die Neumarkt Schützengilde feiert am nächſten Dienſtag ihr
290 Stiftungsfeſt und verbindet damit ihr kleines Königsſchießen
Am Nachmittag findet auf dem Schießhaus Birkhahn ein Feſtſchießen
und am Abend im Geſellſchaftshauſe ein Feſteſſen mit darauf folgender
Theatervorſtellung ſtatt

Dom Jugend Verein Am nächſten Sonntag Abends 8 Uhr
gedenkt der Dom Jugend Verein ſein IV Jahresfeſt in den Kaiſer
ſälen zu feiern Die Herren Domprediger haben Anſprachen zugeſagt
Außerdem werden muſikaliſche Vorträge mit Deklamationen und Auf
führungen abwechſeln Alle Freunde und Bekannte beſonders die
Glieder der Domgemeinde ſind zu dieſer Feier eingeladen

Aus der Umgebung
Naumburg 4 Mai Todesfall Regimentsübungen

Nach einer Mittheilung aus Prag iſt daſelbſt im Hauſe ſeines Schwieger
ſohnes einer unſerer weiteſt bekannten Mitbürger Herr Zirkusdirektor
Herzog geſtorben Das hieſige Bataillon wird am 15 Mai
zur Theilnahme an den Regimentsübungen auf 10 Tage nach Halle
ausrücken

Erfurt 4 Mai Selbſtmord Die Selbſtmord Statiſtik
unſerer Stadt nimmt einen beängſtigenden Umfang an Erſt am
Sonntag wieder machte ein 56 Jahre alter verheiratheter Gewehr
arbeiter ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende Eine unheilbare
Krankheit bildet das Motiv zu der traurigen That

Standesamt Halle
Aufgeboten

4 Mai Der Schloſſer Otto Dittmar und Margarethe Willer Kleine
Märkerſtraße 3 Der Arbeiter Louis Kirchner und Anna Eley Ballenſtedt

Gonfeotion Kleiderstoffe
vom eintachsten bis elegantesten Genre

De GrOoOSSe Aus wahl beKanrt billigste feste Preise Dü
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darbei Kazmier d Marianna Dempska CottaS n ter Johann Ka unS Z4 Augu et an g Kette Volkſtedt und Botten

dorf Der Dachdecker Bernhard Winter und Pauline Winter Giebichen
tein und Naumburg Der Schuhmachermeiſter Franz Hoffmann und

artha Kopp Leipzigerſtraße 14 und Salzmünde

Eheſchließung
4 Mai Der Maurer Franz Oettel und Henriette Schwalbe Droyßig

und Breiteſtraße 18
Geboren

4 Mai Dem Stations Aſſiſtent Wilhelm Lehmann ein S e
gemuth Woligang orſterſtraße 5 Dem Hoboiſt Franz Benecke ein S

rich Robert Schillerſtraße 22 Dem TelegraphenAſſiſtent Paul Metzner
eine T Margarethe Agnes GEliſabeth Wörmlitzerſtraße 11 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Gille eine T Minna Martha Margarethe Magdeburger
ſtraße 24 Dem Handarbeiter Fran Kwoczala ein S Albert Karl Wein
gärten 36 Dem Schmied Karl Voigt ein S Friedrich Karl Meckelſtraße 24

Dem Handarbeiter Franz Bieler ein S Paul Willy Schützengaſſe 13
Dem Handarbeiter Hermann Wilhelm ein S Erdmann Willy Otto Linden
traße 71 Dem Handarbeiter Balzer Schmiady ein S Oskar Arthur

iedrich Tholuckſtraße 2 Dem Konditor Paul Linke ein S Kurt Willy
eſſingſtraße 1 Dem Zimmermann Albert Dreßler ein S Albert Walther

Max Kapellengaſſe 7 Dem Poſthilfsboten Karl Liſt ein S Alfred Franz
Nicolaiſtraße 12

Geſtorben
4 Mai Des Handarbeiter Louis Abicht S Paul 26 Meckelſtraße 6
D Des Handarbeiter Franz Schübel S Otto 1 Brunoswarte 13

Des Kaufmann Max Otto S a Mansfelderſtraße 4 Des Bahn
arbeiter Hermann Müller S Kurt I M gſingſtraße 21 Wittwe Friederike
Hollbach geb Götzſchel 62 J Lindenſtraße 75

Telegramme und letzte UNachridhten,
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 5 Mai 10 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Offiziers
kreiſen wird lebhaft der Beſuch des Kaiſers beim Reichs
kanzler in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag beſprochen
Trotz der großen Anſtrengungen der Reiſe und des geringen
Schlafes war der Kaiſer am andern Morgen bei der Truppen
Beſichtigung ſehr friſch und wohl Der Geburtstag des
kaiſerlichen Kronprinzen ſoll in dieſem Jahre beſonders
feſtlich gefeiert werden

53 Berlin 5 Mai 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einem Leitartikel
theilt die Staatsbürger Ztg mit daß für heute die Abgg
Dr Boeckel und Ahlwardt zur Militärvorlage ſich zum
Wort gemeldet haben Während Erſterer gegen die Vorlage iſt
tritt Ahlwardt für den Kompromiß ein Das Blatt glaubt nicht
daß die Beiden noch zum Worte kommen werden Für die Anti
ſemiten liegt der Grund zur Oppoſition gegen die Vorlage im
Koſtenpunkt

9 Berlin 5 Mai 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zahl der geſtern
im Reichstag zugegen geweſenen Mitglieder betrug 362 alſo die
überwiegende Mehrheit da der Reichstag gegenwärtig 394 Mit
glieder zählt Geſtern Abend iſt an Stelle des Grafen
Ballleſtrem welcher erklärt haben ſoll kein Reichstagsmandat
mehr annehmen zu wollen Graf Hompeſch ein rheiniſcher
Magnat zum Vorſitzenden der Centrumsfraktion gewählt
worden

K Antwerpen 5 Mai 9 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Großes Aufſehen in
Militärkreiſen erregt die Meuterei welche im Genie
regiment ansgebrochen iſt Die Soldaten erklärten nicht arbeiten
zu können weil ſie angeblich durch ſchlechte Nahrung ge
ſchwächt ſeien

K Mons 5 Mai 10 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn vergangener Nacht iſt gegen
die Wohnung eines Arbeiters der ſich geweigert hatte die Arbeit
niederzulegen ein Dynamitattentat verübt worden Glück
licherweiſe wurden Perſonen nicht verletzt doch iſt der angerichtete
Schaden nicht unbeträchtlich

L Paris 5 Mai 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Journal La Preſſe
theilt mit daß ein bekannter Diplomat demnächſt eine Broſchüre
ſenſationellen Jnhalts unter dem Titel Wahrheit über den
Dreibund herausgeben werde Der Miniſter des Aeufzeren hat
die Erlaubniß hierzu unter der Bedingung ertheilt daß weder
Name noch Eigenſchaft des Verfaſſers genannt werden

P London 5 Mai 9 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Prinz Albrecht von
Preußen Prinzregent von Braunſchweig der zum Beſuch der
Königin in Windſor geweilt iſt mit ſeinem Sohne dem Prinzen
Friedrich Heinrich ſowie großem Gefolge hier eingetroffen und im
Hötel Albemarle abgeſtiegen

Gotha 4 Mai Der Redakteur Boshart veröffentlicht
eine neue Serie ſenſationeller Enthüllungen über die Zu
ſtände in der Jchtershäuſer Gefangenenanſtalt

Mannheim 4 Mai Jn Heidelberg erträukte ſich
im Neckar eine aus BadenBaden zugereiſte feine Dame Frau
Dr J

Paris 4 Mai Die Sozialiſten und Anarchiſten
kündigen ein demnächſt ſtattfindendes Maſſenmeeting an um
gegen die Sperrung der Arbeitsbörſe am 1 Mai gegen die
Brutalität der Polizei die Jufamie des Miniſters und die Er
bärmlichkeit der Kammer zu proteſtiren was man ihnen ruhig ge
ſtatten wird Die Vorgänge im deutſchen Reichstag
werden hier mit großer Spannung verfolgt Die hieſigen
Blätter bringen ungewöhnlich lange telegraphiſche Originalberichte
aus Berlin äußern ſich aber nicht kritiſch ſondern nur referirend

Dundee 4 Mai Den ſtrikenden Juteſpinnern
hauptſächlich Frauen und Mädchen haben ſich heute weitere

3000 angeſchloſſen ſo daß die Zahl der Strikenden jetzt rund
20000 beträgt Man hofft daß die Fabrikanten von der begb
ſichtigten Lohnreduktion Abſtand nehmen

Waſſerſtände Am 5 Mai Halle unterhalb 1,64
Trotha 1,28 4 Mai Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,06 Dresden 0,86 Magdeburg 1,20
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Ph Liebenthal 00
Untere Leipzigerstrasse 100

Gardinen Portièren Rouleaux wevwiertet
stoffe Spitzen Deckchen preiswerth

Schulze PetermannHalle a Oleariusſtr 5 1 Fr hoch
Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Nenheiten in ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffen
ſolide Qual in reichhaltiger Auswahl

Stetis Rester am Lager Schwarze Schürzenrester

Ferkige Hettwäſche Ferkige Hetkinletks Köhmiſche Hettfeclern
Bettbezüge mit 2 Kiſſen haltbar und waſchecht Deckbett Unterbett 2 Kiſſen 6 Mk 8 10 u 12 Mark wie bekannt billigſte Bezugsquelle

3,50 4 4,50 5 u 5,50 Mk feinſte Juletts 13 15 17 20 und 22 Mark Anuerkannt beſte reine echt böhmiſche Gänſefedern
ans Damaſt 4,50 5,50 6 7 8 u 10 Mk nur federdicht 40 bis 60 Ballen zur AuswahlG Vahme alleinige Niederlage der größten Bettfedernfabrik in Böhmen

Poſtſtraße 18 Ecke der Rathhausgaſſe

G e eDer Generals
Ausverkauf von

Herren und Knaben Garderoben
Grosse Ulrichstrasse 58

dauert nur noch kurze Zeit und muß das große Waarenlager ſo ſchnell als möglich geräumt werden

Der General
Ausverkauf bietet daher Jedem ob arm oder reich eine Gelegenheit zum billigen und guten Einkauf
wie noch i e m al eine ſolche dageweſen iſt Es kommen zum Verkauf

Ein großer Poſten Herren Sacco Anzüge von 9 Mk an
Ein großer Poſten Herren Rock Anzüge von 14 Mk an
Ein großer Poſten Sommer Paletots von 8 Mk an
Ein großer Poſten Herren Hosen in allen nur denkbaren Stoffen von 3 Mk an
Ein großer Poſten Herren Jackets von 5 Mk an Knaben Anzüge von 2,50 an
Burschen Jünglings Anzüge efo ſp o t t b i l l i g
Ein großer Poſten Arbeiter Garderobe wird für die Hälfte des Preiſes verkauft

Tizion Peluche schwere elegant in Farbe ausfallende Qualität
130 em dreit 5,50 Mark

130 em breiter Oöper zum Abtättern in allen Farben Ausverkauf befindet ſich nur
Grosse Ulrichstrasse 58 afé Peter

und iſt den ganzen Tag geöffnetUebersichtl Mustercollectionen nach auswärts franco Sonntags geöffnet v e i 12 2 Uhr

Grosse Auswahl zu ceivilen Preisen

Gardinen
Rouleaux Stoffe

Portidren
Iisch u Stepp

Decken

Linoleum
Làäuferstoffe

Teppicheèe

Für Decorations Zwecke
Rein wollen Katser Satins in 25 versech Farben 180 em

dreit 3,50 Mark

t J 4 7 Geſchäftsbüchere Harper Faſſe Ferenrenenwer s Künstl Zähne

J 0 Wappen Strazzen Cladden Journale ete S am0 9 a 2n Copiebücher ſetzt bei n Ausfahrunga merzlos ein27 en 4 tiß I Sönneckens Briefordner Plomben Meraraturen 2c
J I 6 Biblorhaptes G ZeitlerO ort S n e ehe Zenortièren u R r gtiwten 20000Möbelstoffe Glasseidel a esqhg Gomptoirfedor e Schnell u ſicher wirkendes Mittel

Bierbeoher pillf n nellaf X gegen WarzenJ iggte Bezugsquelle erhält man in der Löwen Apo

eppic e Seotbeoher 8 theke Halle a à Fl 50 PfgRömer Kelche Albin Hentze
empfiehlt Cigarrenetuis Visites Schmrerſtr aß e 33 nene Fr Frankenhr an greharggr2 axriſch Bier

u I Streichholzetuis Shlipsnadeln Aschen undH b Wedhdy Pöniecko Cigarrenteller
Cigarrenspitzen und

Pfeifen
mit Wappen halleſcher Corps 2e

ſtets vorräthig
Extraanfertigung in kürzeſter Friſt

Mediciner PhilologenC A Schnabel Gr Märkerfr 1 I Enesoen Juristen
nahe am Markt und an der Leipzigerstr Bharwag e en S einſte Dampfmolhkerei Hutter

beehrt ſich hiermit den direkten Empfang eines großen Transportes l Berkanf zu ſehr billigen Preiſen J sElſäſſer Fabrikate gef unvergleichlicher Piter regten Albi n t 1 E 55 Pfg
anzuzeigen und empfiehlt in ganzen un alben ücken zu 2Groſſopreiſen ſowie auch im Einzelnen billigſt un en S S o r mElfäfſſer Prima Dowlas 84 Ctm breit à Meter 50 Pfg Schmeerſtr 24 neue Nr Alter Markt

Elſäſſer h e e 39 alte Nr 7 r f rElſäſſer Uanstueh zu durabelſten Nachthemden P energalperſammlun VElſäſſer Damast zu Ueberzügen in prachtvollen Muſtern ar dDi r S der 8
Die Quualitäten ſind beſſer die Preiſe bedeutend ettfedern fabrikbilliger als ſogen Verſandgeſchäfte von außerhalb offeriren De e n d net 8e Geschäftsciener 5 P acker unck Berufsgenossen

verſendet gegen Nachnahm nicht unter Ddgl len ed Dienstag den 9 Mai Abends 9 Uhrt et im Lokale des Herrn wo Kühler Brunnen am Markt
weiße unen d Pfd R I7s agesordnungAechten Königstrankt empfiehlt Plättwäſche zum Waſch u Plätt vor e Varnen Jenüzen 1 StatutenBerathung 2 Verſchiedenes

Patz wird angenommen Reilſtraße 63 Pfund zum größten Dberbett Das Erſcheinen ſämmtlicher Kollegen iſt nothwendig
Verpackung wüd nicht berechnetGr Ulrichſtr 9 u Mars la Tour Pauline Angermann Der proviſoriſche Vorſtand
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